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Liebe Schüpfenerinnen und Schüpfener
Wir orientieren Sie in diesem Mitteilungsblatt über die Geschäfte, die an der 

Gemeindeversammlung 
vom 16. September 2020, 20.00 Uhr

in der Sporthalle Schüpfen behandelt werden.

Information zur Durchführung der Gemeindeversammlung – 
Schutzkonzept

Zur Einhaltung der geltenden Vorgaben des Bundesrates inkl. der Hygiene- und 
Abstandsvorschriften des BAG findet die Gemeindeversammlung in der Sporthal-
le statt. Bitte beachten Sie dabei die folgenden Grundsätze:

• Nur gesund und symptomfrei an der Versammlung teilnehmen.
• Distanzregeln einhalten. Die Sporthalle wird entsprechend bestuhlt.
• Einhaltung der Hygieneregeln des BAG: Es steht genügend Desinfektions-
 material zur Verfügung.
• Eingangskontrolle: Bitte rechtzeitig erscheinen und die Anweisungen 
 vor Ort beachten.
• Präsenzlisten: Es wird eine Präsenzliste inkl. Kontaktdaten geführt, so dass 

eine Nachverfolgung enger Kontakte von infizierten Personen möglich ist.

Das detaillierte Schutzkonzept kann ab Mitte August unter www.schuepfen.ch 
eingesehen werden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Gemeindeschreiber 
Patrik Schenk.

1. Jahresrechnung 2019
 Genehmigung

1. Berichterstattung
1.1. Bericht
Allgemeines
Die Jahresrechnung 2019 wurde nach 
dem Rechnungsmodell HRM2 gemäss 
Art. 70 Gemeindegesetz (GG, BSG 
170.11) erstellt. 

Ergebnisse
Nach HRM2 muss das Gesamtergebnis 
von der Gemeindeversammlung geneh-
migt werden (siehe Grafik Seite 2).

1.1.1 Erfolgsrechnung
Ergebnis Gesamthaushalt
Das Gesamtergebnis schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 326‘284.33 
ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von Fr. 283’300.00. 

Ergebnis Allgemeiner Haushalt 
(Steuerhaushalt)
Der Allgemeine Haushalt schliesst mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 
1‘227.72 ab. Budgetiert war ein solcher 
von Fr. 54‘900.00. 

Anlässlich der Hochrechnung Anfang 
Herbst 2019 ging man von weniger 
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Fiskalertrag
• Die Einnahmen aus Allgemeinen 

Gemeindesteuern liegen um Fr. 
493’800.00 unter dem Budget (inkl. 
Steuerteilungen).

• Mindereinnahmen mussten vor al-
lem bei den Einkommens- und Ver-
mögenssteuern NP mit Fr. 581’700.00 
festgestellt werden (inkl. Steuertei-
lungen). 

Anlässlich der Budgetierung 2019 ging 
man im Herbst 2018 von einem Einkom-
menszuwachs von 1.5% gegenüber dem 
hochgerechneten Ertrag 2018 aus. In der 
Rechnung 2018 wurde später festgestellt, 
dass sich vor allem die Einkommenssteu-
ern nicht wie in der Hochrechnung er-
wartet, entwickelt hatten. So sind diese 
bereits 2018 gegenüber 2017 leicht zurück 
gegangen und daher wurde auch der bud-
getierte Betrag 2019 nicht erreicht. Die Be-
rechnungen für das Budget 2019 gingen 
von einer zu optimistischen Hochrechnung 
2018 (inkl. Steuerpflichtiger) aus. Diese 
Abweichung beruht auf nachträglichen 
(sprich Vorjahren) vorgenommenen defi-
nitiven Veranlagungskorrekturen. Dies ge-
schieht ebenfalls bei den Steuerteilungen, 
weil diese Korrekturen aus mehreren Steu-
erjahren auf ein Steuerjahr fallen. 

• Die Gewinnsteuern und Kapital-
steuern JP (inkl. Steuerteilungen) 
bringen uns einen Mehrertrag von 
Fr. 71’300.00. 

• Bei den Sondersteuern (Lotterie- und 
Grundstückgewinnsteuern, Sonder-
veranlagungen) kann ein Mehrertrag 
von Fr. 173‘000.00 festgestellt wer-
den. 

Entgelte 
(Ersatzabgaben, Gebühren usw.)
Die Entgelte sind um Fr. 56’300.00 hö-
her als budgetiert ausgefallen. Es han-
delt sich hier um den Saldo der Minder-
einnahmen Gebühren des Gesamthaus-
haltes (- Fr. 10‘800.00) und den Mehr-
einnahmen bei den Spezialfinanzierun-
gen (+Fr. 67‘100.00). 

Finanzertrag
Die Verzugszinse aus Steuern sind um 
Fr. 9‘500.00 tiefer ausgefallen. Die 
Wertschriften müssen Ende Jahr den 
aktuellen Kurswerten angepasst wer-
den. Die Gesamtheit dieser Anlagen 
hat wiederum eine Kurssteigerung er-
fahren (Fr. 21‘500.00).

Finanz- und Lastenausgleich
Die Einnahmen aus dem kantona-
len Lastenausgleich betragen Fr. 
298’900.00. Sie liegen mit Fr. 10’000.00 
unter dem Budget. Die positive Steu-
erkraftentwicklung der letzten Jahre 
führt zu Reduktionen dieser Ausgleichs-
zahlungen (z.B 2017 = Fr. 342‘600.00). 
Für die Berechnung werden jeweils die 
gewichteten Daten der letzten drei 
Jahre beigezogen. 

1.1.2 Spezialfinanzierungen
SF Feuerwehr
Die Feuerwehr (Funktion 1500) schliesst 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 
7‘487.95 ab. Budgetiert war ein Defi-
zit von Fr. 12‘600.00. Neben diversen 
Mehr- und Minderausgaben hat sich 
die Reduktion des Steuersatzes ab 2019 
mit Mindereinnahmen von Fr. 15‘000.00 
stärker ausgewirkt als budgetiert. 
Dieses Defizit kann durch das Eigenka-
pital getragen werden. Es beträgt per 
Ende 2019 immer noch Fr. 1‘389‘791.13 
(Kto. 29000.01).

SF Wasserversorgung
Die Wasserversorgung (Funktion 7101) 
schliesst mit einem Aufwandüberschuss 
von Fr. 176‘731.70 ab. Budgetiert war 
ein Defizit von Fr. 85’700.00. 
A.o. Aufwand ergab sich für den Unter-
halt von Feuerweiher und diverse Be-
ratungshonorare. Zudem wurden die 
Einlagen in den Werterhalt angepasst, 
indem die Einlage der Anschlussge-
bühren nicht mehr mit der ordentlichen 
Einlage verrechnet wurde. Diese Mass-
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Steuerertrag aus, was auch eingetrof-
fen ist. Dies konnte auf Grund der kan-
tonalen NESKO-Meldungen errechnet 
werden. Etwas weniger genau konnte 
man zu diesem Zeitpunkt die Ausga-
ben prognostizieren. Diese haben sich 
seither in vielen Sachgebieten positiv 
entwickelt, so dass schlussendlich statt 
des hochgerechneten Aufwandüber-
schusses von Fr. 205‘300.00 nur rund Fr. 
1‘200.00 ausgewiesen werden müssen. 

Die nachstehenden Kommentare be-
ziehen sich auf den Gesamthaushalt 
und grösstenteils auf das Budget 2019. 

Sach- und Betriebsaufwand
Der Sach- und Betriebsaufwand (Sach-
gruppe 31) liegt um Fr. 50’300.00 oder 
2% unter dem Budget. Dieser Bereich 
ist einer der wenigen, der nicht durch-
wegs als gebunden betrachtet werden 
muss. Somit zeigt sich, dass die Kom-
missionen budgetbewusst gearbeitet 
haben. 

Abschreibungen Verwaltungs-
vermögen
• Das bestehende Verwaltungsver-

mögen wurde per 1. Januar 2016 
zu Buchwerten in HRM2 übernom-
men und beträgt Fr. 7‘239‘391.48. Es 
wird linear innert 16 Jahren mit Fr. 
452‘462.00 abgeschrieben. 

• Die ordentlichen Abschreibungen 
nach Nutzungsdauer betragen Fr. 
120‘325.00. 

• Die gesamten Abschreibungen betra-
gen Fr. 572‘787.65. Sie liegen somit 
um Fr. 57’513.00 unter dem Budget. 
Dabei ist zu beachten, dass Projekte, 
die sich Ende Jahr noch im Bau befin-
den, nicht abgeschrieben werden, im 
Budget aber bei den Abschreibungs-
berechnungen eingerechnet wurden. 

Finanzaufwand
Die Zinsen bewegen sich im Rahmen 
des Budgets. 
Die Kosten für die Liegenschaften Fi-
nanzvermögen sind tiefer ausgefallen 
(Fr. 9‘300.00) weil u.a. kein Heizöl zu-
gekauft wurde. 

Transferaufwand (Entschädigungen 
an Kanton oder andere Gemeinwesen)
• Die Anteile an die kantonalen Lehr-

erlöhne sind um Fr. 74‘000.00 höher 
ausgefallen (Abweichung zu Budget 
4.8%). U.a. hat Schüpfen 0.6 VZE 
mehr beansprucht, was bereits Fr. 
42‘000.00 ausmacht. Dies wurde in 
der Hochrechnung Herbst 2019 be-
rücksichtigt. 

• Die Beiträge an die Lastenvertei-
lungssysteme Ergänzungsleistungen 
und Sozialhilfe sind um gesamthaft 
Fr. 41‘000.00 tiefer ausgefallen.
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nahme soll dazu beisteuern, dass das 
hohe Eigenkapital in absehbarer Zeit 
auf die vom Gemeinderat gewünschte 
Höhe von Fr. 400‘000.00 reduziert wer-
den kann.
Das Eigenkapital (Kto. 29001.01) be-
trägt Fr. 1‘976‘808.52. Im Werterhalt 
(Kto. 29301.01) befinden sich neu 
Fr. 4‘453‘038.75.

SF Abwasserentsorgung
Die Abwasserentsorgung (Funktion 
7201) schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss von Fr. 194‘203.20 ab. Budgetiert 
war ein Defizit von Fr. 120‘200.00. 
Auch hier wurden die Einlagen in den 
Werterhalt angepasst, d.h. die Einlage 
der Anschlussgebühren wurden nicht 
mehr mit der ordentlichen Einlage ver-
rechnet. Auch hier soll diese Massnah-
me dazu dienen, das hohe Eigenkapital 
auf die vom Gemeinderat gewünschte 
Höhe von Fr. 600‘000.00 zu reduzieren. 
Wie auch bei der Wasserversorgung, 

• Erstvermarchung Winterswil, Bütschwil, Schüpberg Fr. 49‘000.00
in Bearbeitung

• USZ, Dachsanierung Mitteltrakt Fr. 100‘000.00
neu geplant 2020

• Erweiterung Bike- und Railanlage Bahnhof Fr. 81‘000.00 
Rechnung von SBB 2020

• Schöneggweg, Erneuerung Wasserleitung Fr. 470‘000.00 
Fertigstellung 2020

• Chaltberg, Erschliessung GEP M38 Fr. 246‘000.00 
in Bearbeitung

• Ortsplanungsrevision Fr. 70’000.00 
Fertigstellung 2021

Investiert wurde u.a.:

• OSZ, Sägestr. 4, Sanierung Fassade/Aula Fr. 558‘236.70
• Schöneggweg, Trennsystem Fr. 407‘288.00
• Oberdorfstrasse, Sanierung Wasser- u. Abwasser-Leitung, Strasse Fr. 217986.90
• Bern-/Lyssstrasse, Erneuerung Wasserleitung Fr. 123‘230.05
• Schwimmbad, Beckenbeschichtung Fr. 144‘604.90

kann diese Praxis wieder geändert wer-
den, sollten vom Gemeinderat andere 
Schwerpunkte gesetzt werden.
Das Eigenkapital (Kto. 29001.01) be-
trägt Fr. 1‘037‘779.44. Im Werterhalt 
(Kto. 29302.01) befinden sich neu 
Fr. 5‘594‘675.63.

SF Abfall
Die Abfallentsorgung (Funktion 7301) 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 53‘366.24 ab. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von Fr. 9.900.00. 
Das Eigenkapital (Kto. 29003.01) be-
trägt Fr. 435‘914.84.

1.1.3 Investitionsrechnung
Die effektiven Nettoinvestitionen be-
tragen Fr. 2‘103‘010.25. Budgetiert wa-
ren Fr. 3‘272’000.00. Grund für die Ab-
weichung ist, dass nicht alle im Inves-
titionsplan enthaltenen Investitionen 
ausgeführt, oder vor allem nicht fertig 
gestellt werden konnten. Beispiele:
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Abweichungen Rechnung 2019 zu Budget 2019 (Allgemeiner Haushalt) 

Budget 2019   -54‘900.00 
 Konto Abweichung
Mehrertrag  423‘000.00 
Entschädigung Truppeneinquartierung 1610.4610.01   38‘900.00 
Einnahmen aus Fonds des Finanzkapitals 1620.4501.01   48‘800.00 
Beitrag von Kanton an Kindertagesstätten 5451.4631.02   13‘900.00 
Quellensteuern 9100.4002.01   14‘900.00 
Gewinnsteuern 9100.4010.01   66‘700.00 
Aktive Steuerausscheidung Gewinnsteuern 9100.4010.41   33‘800.00 
Erstattung Forderungsverluste Steuern 9100.4029.01   14‘500.00 
Grundstückgewinnsteuern 9101.4022.01   95‘300.00 
Sonderveranlagungen 9101.4022.11   67‘600.00 
Marktwertanpassungen Wertschriften 9690.4440.01   28‘600.00 

Minderaufwand  385‘500.00 
Löhne 0220.3010.01   19‘000.00 
Büromaterial 0220.3100.01   11‘100.00 
Dienstleistungen Dritter 0220.3130.01   10‘600.00 
Beiträge an Lager 2120.3171.02   22‘600.00 
Unterhalt Mobilien, Geräte 2130.3150.01   17‘000.00 
Schulgelder Gymnasien 2130.3612.02   10‘700.00 
Löhne Schulliegenschaften 2170.3010.01   15‘900.00 
Abschreibungen Schulliegenschaften 2170.3300.41   43‘400.00 
Besoldungsanteile Kanton Tagesschule Ziegelried 2180.3611.21   27‘000.00 
Beiträge an Kanton u. Konkordate, Ergänzungsleistungen 5320.3631.01   35‘600.00 
Entschädigung an Lastenausgleich Sozialhilfe 5799.3611.01  105‘800.00 
Treib- und Schmierstoffe  6150.3101.04   10‘600.00 
Beiträge an Kanton und Konkordate, ÖV 6291.3631.01   13‘800.00 
Abschreibungen Raumordnung 7900.3320.91   16‘800.00 
Passive Steuerausscheidung Vermögen 9100.4001.51   10‘700.00 
Verzugszinse auf Steuern / Negativzinse 9610.3499.01   14‘900.00 

Mehraufwand  -194’700.00 
Unterhalt Hochbauten, Gebäude 1620.3144.01  -45‘900.00 
Beiträge an Gemeinden und Gemeindeverbände 1620.3632.01  -10‘300.00 
Beiträge an Lohnanteile Kanton, Lehrer 2110/2120/2130  -74‘000.00 
Entschädigung an Gemeinden, Schulgelder 2110.3612.01  -13‘000.00 
Entschädigung an Gemeinden und Gemeindeverbände 2130.3612.01  -11‘500.00 
Besoldungsanteile Kanton Tagesschule Schüpfen 2180.3611.22  -25‘700.00 
Unterhalt Hochbauten, Gebäude Finanzvermögen 9630.3430.02  -14‘300.00 

Minderertrag  -633‘600.00 
Elternbeiträge Betreuung Tagesschule Ziegelried 2180.4230.11  -11‘500.00 
Konzessionsgebühr BKW 8710.4120.01  -15‘100.00 
Einkommenssteuern 9100.4000.01 -520‘900.00 
Aktive Steuerausscheidung Einkommen 9100.4000.41  -59‘400.00 
Passive Steuerausscheidung Gewinnsteuern 9100.4010.51  -26‘700.00 

Saldo diverse +/- Abweichungen unter Fr. 10‘000.00    73‘500.00 

Erfolgsrechnung 2019 Aufwandüberschuss     -1‘200.00
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1.2 Spezialfinanzierungen
(Gebührenfinanzierte Bereiche gem. Art. 30. Bst b FHDV)

  Rechnungsjahr  BudgetSF Feuerwehr
Erfolg -7‘487.95 -12’600.00
Verwaltungsvermögen per 31.12.2019 502‘248.00
Eigenkapital per 31.12.2019 1‘389‘791.13

SF Wasserversorgung
Erfolg -176‘731.70 -85’700.00
Verwaltungsvermögen per 31.12.2019 2‘552‘114.80
Bestand Werterhalt per 31.12.2019 4‘453‘038.75
Eigenkapital per 31.12.2019 1‘976‘808.52

SF Abwasserentsorgung
Erfolg -194‘203.20 -120’200.00
Verwaltungsvermögen per 31.12.2019 1‘411‘041.65
Bestand Werterhalt per 31.12.2019 5‘591‘675.63
Eigenkapital per 31.12.2019 1‘037‘779.44

SF Abfallentsorgung
Erfolg 53‘366.24 9’900.00
Verwaltungsvermögen per 31.12.2019 17‘643.00
Eigenkapital per 31.12.2019 435‘914.84

1.1.4 Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt per 31. Dezem-
ber 2019 Fr. 24‘972‘760.91 (Vorjahr Fr. 
24‘569‘327.32). Davon beläuft sich das 
Finanzvermögen auf Fr. 12‘400‘934.06 
(Vorjahr Fr. 13‘524‘933.07). Gegenüber 
dem Vorjahr entspricht dies einer Ab-
nahme von Fr. 1‘123‘999.01. Allein die 
liquiden Mittel haben Fr. 1‘281‘000.00 
abgenommen.
Das Verwaltungsvermögen beträgt per 
31. Dezember 2019 Fr. 12‘571‘826.85 
(Vorjahr Fr. 11‘044‘394.25), was einer Zu-
nahme von Fr. 1‘527‘432.60 entspricht. 
Das Fremdkapital beträgt Fr. 
2‘999‘580.37 (Vorjahr Fr. 2‘952‘901.05). 
Die Zunahme beträgt Fr. 46‘679.32. Die 
Zunahme liegt u.a. bei der Zunahme 
der laufenden Kreditoren, reduziert 
durch einige Abnahmen der Verbind-
lichkeiten, z.B. der Schuld gegenüber 
der Spezialfinanzierung Schutzraum-
abgaben. 

Im Jahr 2019 mussten keine neuen ex-
ternen Schulden getätigt werden. Das 
Eigenkapital (Sachgruppe 29) beträgt 
per 31.12.2019 Fr. 21‘973‘180.54 (Vor-
jahr Fr. 21‘616‘426.27). 
Die ab 2021 innert 5 Jahren aufzulösen-
de Neubewertungsreserve des Finanz-
vermögens beträgt Fr. 2‘156‘245.50.

Das massgebende Eigenkapital des 
steuerfinanzierten Haushalts (Sach-
gruppe 299) beläuft sich neu auf 
Fr. 4‘687‘188.15. 

1.1.5 Nachkredite
Es werden Nachkredite grösser als Fr. 
5‘000.00 aufgeführt 

Total Fr. 631‘124.00

– Gebunden Fr. 395‘479.10
– Kompetenz GR Fr. 235‘644.90
– Kompetenz GV Fr. 0.00
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Der Allgemeine Haushalt schliesst mit 
einem kleinen Aufwandüberschuss 
von Fr. 1‘227.71 ab. 
Dieser wird dem Eigenkapital ent-
nommen. Im Budget wurde mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 54‘900.00 
gerechnet. In der Hochrechnung im 
Herbst 2019 wurde ein Defizit von 
Fr. 205‘300.00 prognostiziert. 
Die grösste Abweichung/Einbusse ist 
mit –Fr. 483‘000.00 bei den Allgemei-
nen Gemeindesteuern erfolgt, hier na-
mentlich bei den Einkommenssteuern 
und Aktiven Steuerteilungen der Na-
türlichen Personen. Abgefedert wurde 
diese Einbusse u.a. durch Mehrerträge 
bei den Steuern Juristische Personen 
und den Sondersteuern (Grundstück-
gewinnsteuern und Sonderveranlagun-
gen), sowie Minderaufwendungen bei 
den Beiträgen an den Lastenausgleich 
Sozialhilfe und weitere Plus/Minus-Ab-
weichungen, die auf den Seiten 3 und 4 
dargestellt sind. 

Bereits anlässlich der Hochrechnung 
letzten Herbst hat man festgestellt, 
dass der Steuerzuwachs im Rechnungs-
jahr 2019 nicht den Erwartungen ent-
sprechen wird. 

Der Trend für höhere Gewinn- und 
Kapitalsteuern Juristischer Personen 
bestätigen sich, was aber auch zu hö-
heren Passiven Steuerteilungen mit an-
deren Gemeinden führt. 

Der Beitrag aus dem kantonalen Finanz-
ausgleich wird anhand der Steuerkraft 
der letzten drei Jahre errechnet. So fallen 
die guten Steuerjahre 2015 – 2017 noch 
in die Berechnungen und reduzieren 
den Beitrag entsprechend. Der aktuelle 
Finanzplan zeigt, dass sich dies in den 
nächsten Jahren wieder ändern wird. 

Die Kostenbudgets wurden durch die 
Ressorts erneut gut eingehalten. Der 

7 Abschliessende Beurteilung
Sach- und Betriebsaufwand liegt um 
Fr. 50‘000.00 unter dem Budget. Viele 
Sachgruppen liegen unter dem Budget. 
Überschreitungen sind begründet. 

Die Nettoinvestitionen betragen Fr. 
2‘103‘010.25, budgetiert waren Fr. 
3‘272’000.00. Verschiedene Investiti-
onsvorhaben konnten günstiger ab-
geschlossen, oder aus Planungs- oder 
Kapazitätsgründen (noch) nicht wie 
vorgesehen realisiert werden. Einige 
Beispiele siehe unter Pt. 1.1.3. 
Dieser Umstand hat u.a. auch dazu ge-
führt, dass keine weiteren Fremdschul-
den angefallen sind. 

Die Finanzen der Gemeinde Schüpfen 
sind im Moment gesund. Es ist aber zu 
beachten, dass die liquiden Mittel um 
1.3 Mio. Franken abgenommen ha-
ben. Der Selbstfinanzierungsgrad des 
Steuerhaushaltes reduziert sich von 
72% (2018) auf 42% (Ideal 100%). Der 
Cash-Flow reicht nur ungenügend zur 
Finanzierung der notwendigen Investi-
tionen.

Die aktuelle Coronaviruskriese wird 
Einfluss auf die zukünftige Finanzla-
ge der Gemeinde haben. Bereits Ende 
2020 könnte ein höherer Ausstand 
nicht bezahlter Steuern vorliegen was 
Einfluss auf die liquiden Mittel hat. Die 
Steuererträge werden in den nächsten 
Jahren wahrscheinlich tiefer ausfallen. 
Zudem ist mit höheren Beiträgen an die 
Lastenverteilung Soziales zu rechnen. 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen 
wie auch die zukünftige Investitions-
tätigkeit sind zu beachten und nöti-
genfalls zu korrigieren. Aktuell führt 
der Gemeinderat eine Überprüfung 
dieser beiden Sachgebiete durch. Im Fi-
nanzplan müssen aber alle relevanten 
Elemente (insbesondere die Fremdver-
schuldung) berücksichtigt werden.
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Infobox Gemeindefinanzen

Die Gemeinde Schüpfen steht vor einigen wichtigen Investitionsentscheidungen, dies 
insbesondere in den Ressorts Bau, Liegenschaften, Energie und Gemeindebetriebe. 
In den letzten Jahren sind neue wichtige Investitionsbedürfnisse in die Infrastruktur 
der Gemeinde entstanden, deren Realisierung mit hohen Kosten verbunden sind.

Die letzte Version des Finanzplans (GV Dezember 2019) hat gezeigt, dass in den 
kommenden Jahren eine intensive Abnahme des Eigenkapitals und eine nicht zu 
unterschätzende Zunahme der Fremdschulden resultieren. Dies hat ebenfalls zur 
Folge, dass das strategische Eigenkapitalziel in der Periode 2023 bis 2031 nicht 
bzw. nur noch knapp erfüllt werden kann.

Aufgrund der geschilderten finanziellen Situation der Gemeinde Schüpfen, wer-
den aktuell in einem umfassenden Prozess die geplanten Investitionen diskutiert, 
die Bedürfnisse für deren Umsetzung erhärtet und auch die laufenden Kosten 
auf mögliche Einsparungen geprüft. Insgesamt zeichnet sich ein Bedarf für eine 
Steuererhöhung ab.

Kenntnisnahme

Der positive Bericht der BDO AG wird zur Kenntnis genommen.

2. Datenschutz
 Bericht der Aufsichtsstelle für 2019

Die BDO AG ist Datenschutz-Aufsichts-
stelle für unsere Gemeinde. In ihrem 
Bestätigungsbericht vom 15. Mai 2020 
wird festgehalten, dass

• die gesetzlichen und reglementa-
rischen Datenschutzvorschriften in 
den letzten 12 Monaten eingehalten 
worden sind.

3. Wahl der Revisionsstelle für die  
 Jahresrechnung 2020

 Genehmigung

Die Gemeindeversammlung hat jähr-
lich die Revisionsstelle zur Prüfung des 
Rechnungsabschlusses zu wählen bzw. 
wiederzuwählen. Vor zwei Jahren ist 

der Wechsel von der ROD Treuhandge-
sellschaft AG zur BDO AG erfolgt.

Der Gemeinderat beantragt, die 
Zusammenarbeit mit der BDO AG 
weiterzuführen und diese als Revi-
sionsstelle für die Jahresrechnung 
2020 zu wählen.

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung
(Beschlussesentwurf)

Als Revisionsstelle der Jahresrechnung 2020 wird die BDO AG gewählt.
16

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung
(Beschlussesentwurf)

Die Jahresrechnung 2019 der Einwohnergemeinde Schüpfen wird mit folgen-
dem Ergebnis verabschiedet und der Gemeindeversammlung zur Genehmi-
gung unterbreitet:

Erfolgsrechnung Aufwand Gesamthaushalt Fr. 12‘846‘602.35
 Ertrag Gesamthaushalt Fr. 12‘520‘318.02
 Aufwandüberschuss Fr. 326‘284.33

davon Aufwand Allgemeiner Haushalt Fr. 10‘775‘720.00
 Ertrag Allgemeiner Haushalt Fr. 10‘774‘492.28
 Aufwandüberschuss Fr. 1‘227.72

 Aufwand SF Feuerwehr Fr. 195‘276.40
 Ertrag SF Feuerwehr Fr. 187‘788.45
 Aufwandüberschuss Fr. 7‘487.95

 Aufwand SF Wasser Fr. 536‘811.20
 Ertrag SF Wasser Fr. 360‘079.50
 Aufwandüberschuss Fr. 176‘731.70

 Aufwand SF Abwasser Fr. 1‘023‘123’05
 Ertrag SF Abwasser Fr. 828‘919.95
 Aufwandüberschuss Fr. 194‘203.20

 Aufwand SF Abfall Fr. 315‘671.70
 Ertrag SF Abfall Fr. 369‘037.94
 Ertragsüberschuss Fr. 53‘366.24

Investitionsrechnung Ausgaben Fr. 2‘228‘612.60
 Einnahmen Fr. -125‘602.35
 Nettoinvestitionen Fr. 2‘103‘010.25

Nachkredite gem. separater Liste

Die Jahresrechnung 2019 mit weiteren Details und Informationen kann ab 
sofort bei der Finanzverwaltung bezogen oder unter www.schuepfen.ch 
eingesehen werden. An der Versammlung werden keine Unterlagen abge-
geben.



19

nungen mindestens Fr. 20‘000 betragen 
muss und nach oben offen ist.

¢	Freigrenze für Um- und Auf- 
 zonungen – Überlegungen des  
 Gemeinderates
Ein Blick auf die Ortsplanungsrevision 
2004 zeigt, dass kaum Erfahrungen bei 
Um- und Aufzonungen bestehen, da 
in der letzten Revision praktisch aus-
schliesslich Einzonungen erfolgt sind. 
Die wenigen vorhandenen Bespiele für 
Um- und Aufzonungen zeigen, dass 
eine hohe Freigrenze von beispiels-
weise Fr. 50‘000.00 wohl nur vereinzelt 
erreicht werden dürfte. Es kann somit 
davon ausgegangen werden, dass nur 
bei einer grösseren Überbauung oder 
Gebäuden ein Schwellenwert von Fr. 
50‘000 erreicht würde.

Dies dürfte in der Praxis wohl dazu füh-
ren, dass kaum noch Mehrwertabgaben 
geschuldet sind. Dies spricht aus Sicht 
des Gemeinderates für eine Freigrenze 
von Fr. 20‘000.00. Nebst mehr Kontinu-
ität gegenüber der aktuellen Regelung 
ist damit auch der Vorteil verbunden, 
dass für alle Planungsmassnahmen die 
gleiche Freigrenze besteht. So hat sich 
der Gemeinderat nach reiflichen und 
objektiven Überlegungen für eine ein-
heitliche Freigrenze von Fr. 20‘000.00 
für alle drei Fälle entschieden.

¢	Dorfzone B
Eine Überführung der bisherigen Re-
gelungen betreffend die Dorfzone B 
in das MWAR ist nicht erforderlich. Die 
Verträge mit den Grundeigentümern, 
welche im Rahmen der letzten Orts-
planungsrevision ausgearbeitet, unter-
zeichnet und noch nicht realisiert wur-
den, behalten auch nach neuem Recht 
ihre Gültigkeit. 

Die Dorfzonen B gelten gemäss aktuel-
ler Beurteilung des AGR als sogenannte 
Nichtbauzonen und werden nicht an 

den Baulandbedarf der Gemeinde an-
gerechnet. Aus Sicht der Mehrwertab-
gabe werden die betroffenen Parzellen 
/ Liegenschaften nicht als Einzonungen 
sondern als Um- / Aufzonung bewertet.

¢	Abgabesätze
• Einzonungen:
 40% des Mehrwerts 
• Um- / Aufzonungen:
 30% des Mehrwerts in den ersten 
 8 Jahren. 40% des Mehrwerts ab 
 dem 9. Jahr.

Mit der Staffelung der Abgabehöhe bei 
Um- und Aufzonungen werden Vorha-
ben der inneren Verdichtung belohnt, 
da diese die Umsetzung der Strategie 
gemäss Räumlichem Entwicklungskon-
zept (REK) unterstützen. Dieser tiefe-
re Ansatz bietet den Anreiz, dass die 
Grundeigentümer die Projekte inner-
halb der ersten Hälfte der Planungs-
periode realisieren. Der Gemeinderat 
hat absichtlich von einer Staffelung der 
Abgabesätze bei Einzonungen abgese-
hen, da sehr wenig neue Einzonungen 
zu erwarten sind.

¢	Bemessung des Mehrwerts
Der Mehrwert entspricht der Differenz 
zwischen dem Verkehrswert des Landes 
vor und nach der Planungsmassnahme 
(planungsbedingter Mehrwert). Diese 
Differenz wird anhand einer anerkann-
ten Schätzungsmethode bestimmt. 
Hierzu wird ein Schätzer durch die Ge-
meinde beigezogen und seine Kosten 
für die erstmalige Bestimmung des Pla-
nungsmehrwerts werden von der Ge-
meinde übernommen.

Die Erhebung der Mehrwertabgabe bei 
Anpassungen von Bau- und Nutzungs-
vorschriften (z.B. Grenzabstände, Ge-
bäudehöhe), die das gesamte Gemein-
degebiet oder bestimmte Bauzonen 
betreffen, würde einen unverhältnis-
mässig hohen administrativen Aufwand 
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4. Reglement über die Mehrwert-
 abgabe (MWAR) der Einwohner-
 gemeinde
 Genehmigung 

Ausgangslage
Am 1. April 2017 ist die Revision der 
Bestimmungen des Baugesetzes über 
die Mehrwertabgabe in Kraft getreten. 
Damit hat der Kanton Bern die Vorga-
ben des Bundes in das kantonale Recht 
übernommen. Nachfolgend die wich-
tigsten Vorgaben aus dem neuen kan-
tonalen Gesetz:

• Abgabesatz bei Einzonungen: 20% des 
Mehrwerts, Freigrenze Fr. 20‘000.00

• Abgabesatz bei Um- und Aufzonun-
gen: keine Abgabe

• Verteilung der Erträge aus Ein-, Um- 
und Aufzonungen: 90% Gemeinde, 
10% Kanton 

• Bemessung der Abgabe: Vertragliche 
Vereinbarungen sind seit dem in Kraft 
treten der neuen kantonalen Bestim-
mungen über die Mehrwertabgabe 
per 01.04.2017 nicht mehr zulässig (bis-
herige Verträge aus der letzten Orts-
planungsrevision 2004 behalten ihre 
Gültigkeit), neu erfolgt eine Schätzung 
und Verfügung durch die Gemeinde

• Die Mehrwertabgabe kann neu von 
den Grundstückgewinnsteuern in 
Abzug gebracht werden

• Die Mehrwertabgaben sind einer 
Spezialfinanzierung zuzuführen. Der 
Verwendungszweck ist durch Art. 5 
Raumplanungsgesetz (RPG) verbind-
lich vorgeschrieben. Dies gilt nicht 
für Abgaben resultierend aus Verträ-
gen vor dem 01.04.2017.

Handlungsspielraum der Gemeinde
Die Gemeinde kann den Abgabesatz 
und die Freigrenze wie folgt wählen:
• Bei Einzonungen zwischen 20-50% 

des Mehrwerts, Freigrenze von Fr. 
20‘000.00 vorgeschrieben

• Bei Um- und Aufzonungen zwischen 
20-40% des Mehrwerts, Freigrenze 
mind. Fr. 20‘000.00, nach oben offen

Bisherige Regelung in Schüpfen
• Einzonungen: 40% Mehrwertabga-

be, keine Freigrenze
• Um- und Aufzonungen: 40% Mehr-

wertabgabe, keine Freigrenze
• Dorfzone B (Art. 7 – 9 BauR): Fr. 25.00 

pro realisiertem m2 Bruttogeschoss-
fläche, keine Freigrenze

• Mehrwertschatzung durch die Ge-
meinde (mehrheitlich Einzonungen)

• Abschluss von Verträgen mit Grund-
eigentümern

Vorgehensweise Überarbeitung
Das Reglement über die Mehrwert-
abgabe (MWAR) wurde durch eine 
Arbeitsgruppe der Finanzkommission 
anhand eines Fragenkatalogs der Ec-
optima AG (Ortsplaner) mit der Un-
terstützung des Gemeindeschreibers 
vorbereitet. Die Finanzkommission 
stellte anschliessend Antrag an den 
Gemeinderat, welcher das Reglement 
weiterentwickelt hat. Dabei haben sich 
insbesondere Fragen zu den Freigren-
zen, der Höhe des Abgabesatzes und 
der zeitlichen Staffelung der Abgabe 
ergeben.

NEU: Reglement über die
Mehrwertabgabe (MWAR),
Inhalte

¢	Gegenstand der Abgabe
Die Mehrwertabgabe in Schüpfen um-
fasst wie bisher die Einzonungen, Um-
zonungen und Aufzonungen.

¢	Freigrenzen
Eine Freigrenze von Fr. 20‘000.00 ist bei 
Einzonungen durch den Kanton vorge-
geben und kann nicht angepasst wer-
den, während sie für Um- und Aufzo-
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Aus dem Gemeinderat

Sprechstunde 
des Gemeindepräsidenten
Die Sprechstunden mit dem Gemeinde-
präsidenten Pierre-André Pittet finden 
in der Regel einmal pro Monat in der 
Gemeindeverwaltung statt. Die nächs-
ten beiden Sprechstunden finden wie 
folgt statt:

Dienstag, 1. Sept. 2020, 16.30 - 18.00 Uhr
Freitag, 25. Sept. 2020, 16.30 - 18.00 Uhr

Eine Voranmeldung bei der Gemeinde-
verwaltung ist aus organisatorischen 
Gründen bis jeweils eine Woche im 
Voraus erwünscht (031 879 70 80 oder 
info@schuepfen.ch).

Politische Agenda 2020
Die politische Agenda Schüpfen für das 
Jahr 2020 präsentiert sich wie folgt:

• Mittwoch, 16. September 2020
 Gemeindeversammlung,
 Beginn 20.00 Uhr, 
 anschl. wird ein Getränk offeriert

• Sonntag, 1. November 2020
 Gemeindewahlen

• Dienstag, 1. Dezember 2020
 Gemeindeversammlung
 Beginn 20.00 Uhr, 
 anschl. gemeinsames Apéro

Der Gemeinderat würde sich freuen, 
Sie an einer Gemeindeversammlung 
begrüssen zu dürfen und hofft bereits 
heute auf eine hohe Stimmbeteiligung 
anlässlich der Gemeindewahlen.

Ortsplanungsrevision
Orientierung über den Projektstand

Wie im Mitteilungsblatt vom Mai 2020 
orientiert wurde, sind die Unterlagen 
der Baurechtlichen Grundordnung 
Ende April 2020 beim kantonalen Amt 
für Gemeinden und Raumordnung zur 

Vorprüfung eingereicht worden. Die 
rechtliche Beurteilung der Unterlagen 
der Ortsplanungsrevision durch den 
Kanton wird einige Monate Zeit be-
anspruchen. Bis zum Redaktionsschluss 
des vorliegenden Mitteilungsblatts lag 
noch keine Rückmeldung vor.
Die bisherigen Unterlagen der Orts-
planungsrevision sind unter www.
schuepfen.ch, Rubrik Aktuelles_Orts-
planungsrevision einsehbar. Bei Fragen 
stehen Ihnen die Bauverwaltung und 
das Team der Gemeindeverwaltung 
gerne zur Verfügung.

Personelles
… Dienstjubiläum von Ueli Dübi

Herzlichen Dank für 30 
Jahre im Dienst unserer 
Gemeinde

Und wieder dürfen wir einen langjäh-
rigen Mitarbeiter der Gemeinde Schüp-
fen ehren. Am 1. Juni 1990 trat Ueli 
Dübi die Stelle als Werkhofmitarbeiter 
in Schüpfen an. Das Vorstellungsge-
spräch erfolgte damals noch mit dem 
Gemeindepräsidenten (Hans Spring 
sel.) und dem Gemeindeschreiber 
(Ernst Käser). Dank der umgänglichen 
und ruhigen Art wurde Ueli Dübi per 1. 
September 1991 Chef Werkhof. 20

bei sehr tiefen Abgaben generieren. 
Aus diesen Gründen und auch weil kein 
Sondernutzen für bestimmte Quartiere 
entsteht, hat der Gemeinderat beschlos-
sen, in diesen Fällen auf die Erhebung 
einer Mehrwertabgabe zu verzichten.

¢	Verfügung und Fälligkeit 
 der Abgabe
Mehrwertabgaben werden neu verfügt 
(bisher Vertrag), das Verfahren richtet 
sich nach den kantonalen Vorgaben in 
Art. 142d des Baugesetzes. Das BauG 
sieht vor, dass spätestens im Zeitpunkt 
der ersten öffentlichen Auflage der 
mehrwertauslösenden Planung die Ge-
meinde über die zu erwartende Mehr-
wertabgabe informiert. Somit weiss 
die betroffene Grundeigentümerschaft 
bereits zu diesem Zeitpunkt, ob ein 
planungsbedingter Mehrwert entsteht 
und wie hoch die Mehrwertabgabe 
ausfallen wird.

Nach Rechtskraft der Planung (Be-
schluss der Gemeindeversammlung und 
Genehmigung durch das AGR) erlässt 
die Gemeinde die Abgabeverfügung, 
die nach den Bestimmungen des VRPG 
(Gesetz über die Verwaltungsrechts-
pflege) mit Beschwerde beim zustän-

digen Regierungsstatthalteramt ange-
fochten werden kann.

Um die Höhe der Mehrwertabgabe 
muss somit nicht im Planerlassverfah-
ren verhandelt werden, sondern erst, 
wenn die Planung in Kraft tritt. Wird 
der Zeitpunkt der Fälligkeit bestritten, 
erlässt die Gemeinde eine (anfechtba-
re) Feststellungsverfügung.

Die Schätzungen starten demnach nach 
der kantonalen Vorprüfung der Unter-
lagen der Ortsplanungsrevision Mitwir-
kung und müssen zum Zeitpunkt der 
öffentlichen Auflage im Planerlassver-
fahren abgeschlossen sein. Die Fällig-
keit der Mehrwertabgabe tritt bei der 
Realisierung des Mehrwerts ein, d. h. 
bei Veräusserung (Einzonungen) oder 
Überbauung (Auf- und Umzonungen). 
Bei teilweiser Veräusserung oder Über-
bauung wird die Abgabe anteilsmässig 
fällig.

¢	Verteilung und Umfang 
 der Erträge
Die Beurteilung der künftigen Einnah-
men und Ausgaben der Mehrwertab-
gabe zeigt folgendes Bild:

• Aufwand für Schätzungen Fr.  20‘000.00 – 25‘000.00
• Einnahmen Mehrwertabgaben [innerhalb 15 Jahre] Fr. 100‘000.00 
• Einnahmen abzüglich Aufwand Fr.  75‘000.00 / 15 Jahren
• Durchschnittliche Einnahmen pro Jahr Fr.   5‘000.00

Von den Erträgen der Mehrwertabgabe verbleiben 90% bei der Gemeinde, 
10% stehen aufgrund der gesetzlichen Grundlagen dem Kanton Bern zu. 

Der Gemeinderat und der eingesetzte Ausschuss beantragen der Ver-
sammlung, das Reglement über die Mehrwertabgabe zu genehmigen.

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung
(Beschlussesentwurf)

Das Reglement über die Mehrwertabgabe (MWAR) wird genehmigt
und per 1. Januar 2021 in Kraft gesetzt.
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BFU-Tipp Baden und Gummibootfahren – oben bleiben
Baden, Schwimmen und Gummibootfahren gehören zu warmen Tagen wie eine er-
frischende Glace. Für den sicheren Spass im und am Wasser gilt: die eigenen Fähigkei-
ten richtig einschätzen – beim Baden und Schwimmen in unbeaufsichtigten Gewäs-
sern, aber auch beim Gummibootfahren auf Flüssen. 

Jedes Jahr ertrinken in der Schweiz rund 30 Personen beim Wassersport. Leichtsinn, 
Übermut oder Alkoholkonsum sowie Kälte und Strömung können sich verhängnis-
voll auswirken. Eine gute Schwimmerin oder ein guter Schwimmer zu sein allein 
genügt nicht – im Wasser kommt es auf Energiereserven, Gesundheit und Aufmerk-
samkeit an. 

Die wichtigsten Tipps:

• Schwimmen lernen und die Kinder frühzeitig in Schwimmkurse schicken, wo sie 
den Wasser Sicherheits-Check WSC absolvieren und lernen, sich im Wasser sicher 
zu fühlen. 

• Kinder im und am Wasser immer im Auge behalten, Kleine in Griffnähe – auch 
wenn diese Schwimmhilfen tragen oder bereits schwimmen können. 

• Beim Bootfahren eine gut sitzende Rettungswese tragen und auf Alkohol sowie 
Drogen verzichten. 

• Boote nicht zusammenbinden.
• Kinder niemals an einem Boot festbinden. 
• Vor der Fahrt abklären, wo man gut ein- und aussteigen kann. 

Schlauchbootfahrer 
müssen mit einer 
Rettungsweste aus-
gerüstet sein!

Die auf dem Boot 
angegebene Nutzlast 
darf nicht überschrit-
ten werden!

Beim Bootfahren die sechs Regeln der SLRG be-
achten. Ausserdem: Verzichten Sie auf Alkohol 
und Drogen. Handeln Sie verantwortungsbewusst, 
und Babys gehören nicht an Bord.

Boote nicht zusam-
menbinden! Sie sind 
nicht mehr manöv-
rierfähig.

Unbekannte Fluss-
abschnitte müssen 
vor der Fahrt zuerst 
erkundet werden!

In freie Gewässer 
(Flüsse, Weiher und 
Seen) wagen sich 
nur gute und geübte 
Schwimmer!

Unterkühlung kann 
zu Muskelkrampf 
führen. Je kälter das 
Wasser, desto kürzer 
der Aufenthalt im 
Wasser!

Beachten Sie bei Sport und Spass im und am Was-
ser die sechs Regeln der Schweiz. Lebensrettungs-
gesellschaft, SLRG. Ausserdem: Verlassen Sie bei 
einem Gewitter sofort das Wasser!

Kinder nur begleitet 
ans Wasser lassen! 
Kleine Kinder in Griff-
nähe beaufsichtigen.

Nie alkoholisiert oder 
unter Drogen ins 
Wasser! Nie mit vol-
lem oder ganz leerem 
Magen schwimmen.

Nie überhitzt ins 
Wasser springen! 
Der Körper braucht 
Anpassungszeit.

Nicht in trübe 
oder unbekannte 
Gewässer springen! 
Unbekanntes kann 
Gefahren bergen.

Luftmatratzen und 
Schwimmhilfen ge-
hören nicht ins tiefe 
Wasser! Sie bieten 
keine Sicherheit.

Lange Strecken nie 
alleine schwimmen! 
Auch der besttrai-
nierte Körper kann 
eine Schwäche 
erleiden.
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Die Arbeiten im Werkhof sind sehr 
vielseitig. Nebst dem Unterhalt von 
Strassen, Plätzen, Winterdienst, Sam-
melstellen und Abfallentsorgung fallen 
auch viele Arbeiten an, die nicht immer 
direkt sichtbar sind. Dank dem grossen 
Einsatz von Ueli Dübi mit seinem Team, 
dürfen wir in Schüpfen auf eine gute 
und gepflegte Infrastruktur stolz sein. 
Wir gratulieren Ueli Dübi zu seinem 
30-jährigen Dienstjubiläum ganz herz-
lich. Für seine wertvolle Arbeit und sei-
ne Treue danken wir ihm bestens und 
wünschen weiterhin viel Freude an der 
Arbeit und vor allem gute Gesundheit. 

Im Namen des Gemeinderates und der 
Gemeindeangestellten.

Ursula Stähli,
Ressortleiterin Gemeindebetriebe

… Dienstjubiläum Brigitte Muster
Brigitte Muster feierte am 1. August 
2020 ihr 10-jähriges Jubiläum als Schul-
sekretärin der Gemeinde Schüpfen. Zu-
vor war sie bereits während weiteren 11 
Jahren als Sekretärin der damaligen ver-
schiedenen Schulkommissionen tätig. 
Der Gemeinderat und die Bildungskom-
mission gratulieren ihr zu diesem schö-
nen Jubiläum herzlich und danken für 
die langjährige professionelle Arbeit für 
die Schule Schüpfen sowie die angeneh-
me Zusammenarbeit. Wir freuen uns 
auf die restliche verbleibende Arbeits-
zeit bis zur Pension und wünschen wei-
terhin viel Freude und gute Gesundheit.

…erfolgreicher Lehrabschluss
Der Gemeinderat und die Gemeinde-
angestellten gratulieren unserer ehe-
maligen Lernenden Axelle Barth zum 
erfolgreichen Lehrabschluss per Ende 
Juli 2020!
Wir wünschen ihr für die private und 
berufliche Zukunft viel Erfolg, Freude 
und spannende Erfahrungen auf dem 
weiteren Lebensweg.

Pilzkontrolle
Die Pilzkontrolle ist eine wichtige 
Dienstleistung der Gemeinden im 
Rahmen der Lebensmittelpolizei. Die 
Gemeinden Schüpfen, Grossaffoltern, 
Meikirch, Rapperswil und Seedorf ha-
ben sich zu einer Pilzkontrollstelle zu-
sammengeschlossen.
Wir verfügen über diplomierte VAPKO-
Kontrolleure, die Ihr Pilzgut fachmän-
nisch und kostenlos begutachten.

Die Pilzkontrollstelle befindet sich im 
Werkhof, Ziegeleistr.11, 3054 Schüpfen.

Öffnungszeiten
von Samstag, 22. August 2020
bis Sonntag, 8. November 2020
jeden Samstag und Sonntag
von 17.00 bis 18.00 Uhr

In diesem Zeitraum können Sie die ge-
sammelten Pilze ohne Voranmeldung 
kontrollieren lassen. An den übrigen 
Tagen ist eine Kontrolle nur nach telefo-
nischer Vereinbarung wie folgt möglich:

Hauptkontrolleur 
• Pascal Lehmann, Walperswil, 
 079 521 66 24

Aushilfskontrolleur 
• René Leist, Münchenbuchsee, 
 031 869 08 32

Pro Tag und Person dürfen maximal zwei 
Kilogramm Pilze gesammelt werden. Die 
Pilze nach Arten getrennt vorlegen, be-
sonders bei grosser Menge.

Gestützt auf die Hygienemassnahmen in 
Zusammenhang mit der Corona-Pande-
mie bitten wir Sie, folgendes zu beachten:

• Im Kontrolllokal darf sich maximal 
eine Person aufhalten. Bitte warten 
Sie draussen. 

• Beim Warten halten Sie bitte den 
Abstand zu den anderen, wartenden 
Personen ein.

Besten Dank für Ihre Rücksichtnahme.
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Gemeindebetriebekommission

GEP Massnahme 13, 
Einführung Trennsystem Bodenstrasse, Leiernstrasse
Informationen zum Projektstand / Projektbeginn

Entgegen der Information im letzten Mittei-
lungsblatt, konnte der Baustart nicht wie geplant 
im Mai 2020 erfolgen. Durch eine Verzögerung 
beim Baumeister und einer Leitung der Swiss-
com, die vorab ausser Betrieb genommen wer-
den musste, verzögerte sich der Baustart bis zum 
03. August 2020. Unterdessen sind die Bauarbei-
ten im Gange. Während den Bauarbeiten wird 
die Bodenstrasse für den Durchgangsverkehr 

gesperrt sein. Auf der Internetseite der Gemein-
de Schüpfen wird unter der Rubrik News, öffent-
liche Baustellen, laufend über den Projektstand 
informiert. Die betroffenen Grundeigentümerin-
nen und Grundeigentümer sowie Anwohnerin-
nen und Anwohner werden zusätzlich persönlich 
über allfällige Einschränkungen informiert. Bei 
allfälligen Fragen zögern Sie bitte nicht uns zu 
kontaktieren.

GEP Massnahme 38, Erschliessung Kaltberg  
Neubau Schmutz- und Regenabwasserleitung, 
Strassensanierung
Informationen zum Projektstand

Die Bauarbeiten zum Neubau der Schmutz- und 
Regenabwasserleitung Kaltberg konnten Mitte 
Juni 2020 in der Ziegelriedstrasse bei der Zie-
gelei Schüpfen begonnen werden. Der Bauver-
lauf verläuft gemäss Programm von unten nach 
oben. Für die Bauarbeiten im Strassenbereich 
Ziegelriedstrasse musste eine Strassensper-
rung verhängt werden. Die Leitung entlang des 
Waldrandes bis in die Gemeindestrasse erfolgt 
nun mittels Spülbohrung, damit die Bäume 

nicht beschädigt werden. Auf der Internetseite 
der Gemeinde Schüpfen wird unter der Rubrik 
News, öffentliche Baustellen, laufend über den 
Projektstand informiert. Die betroffenen Grund-
eigentümerinnen und Grundeigentümer sowie 
Anwohnerinnen und Anwohner werden zusätz-
lich persönlich über allfällige Einschränkungen 
informiert. Bei allfälligen Fragen zögern Sie bitte 
nicht uns zu kontaktieren. 

In den warmen Sommermonaten verursacht 
Kehricht erhöhte Geruchsemissionen, welche 
bei Kehrichtsammelstellen und den umliegenden 
Liegenschaften sehr störend wirken. Es musste 
festgestellt werden, dass teilweise der Kehricht 
bereits einige Tage vor der Abfuhr bei den Sam-
melstellen bereitgestellt wird. 

Abfallentsorgung Kehrichtsammelstellen 
Gemeinde Schüpfen
Bereitstellung von Kehricht

Gemäss Art. 17 des Abfallreglements der Ge-
meinde Schüpfen darf der Kehricht erst am Vor-
abend des Abfuhrtages bereitgestellt werden. 

Wir bitten Sie höflich auf die Anwohnerinnen und 
Anwohner von Kehrichtsammelstellen Rücksicht 
zu nehmen und Ihren Kehricht frühestens am 
Vorabend bei der Sammelstelle bereitzustellen. 

Besten Dank für Ihre Mithilfe für ein sauberes 
Schüpfen. 
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Baukommission

Projektstand Anschluss an Wärmeverbund Lyssbach
Oberstufenschulhaus, Sägestrasse 4 und Lehrerhaus Sägestrasse 6 und 8

An der Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2019 wurde der Kredit für 
den Fernwärmeanschluss des Wärme-
verbundes Lyssbach für das Oberstu-
fenzentrum und die Liegenschaft Säge-
strasse 6 + 8 genehmigt. Die Baubewil-
ligung wurde mit Gesamtbauentscheid 
vom 05. Mai 2020 erteilt. 

Die Bauarbeiten zum Hausanschluss 
wurden nach der Getreideernte fertig-
gestellt und die Heizungsinstallationen 
sind nun bis zum Start der neuen Heiz-
saison auszuführen, damit das Oberstu-
fenzentrum und das Lehrerhaus auf die 
neue Heizsaison ökologisch durch Fern-
wärme beheizt werden können.

Erteilte Baubewilligungen von Mai bis Juli 2020

Bauherrschaft Bauvorhaben

WLS AG, 
Lyssstrasse 5, 3054 Schüpfen

Erweiterung Fernwärmeleitung Säge-
strasse 4 + 8, Sägestrasse 4 + 8

Stauffenegger Thomas, 
Schwanden 49, 3054 Schüpfen

Nachträgliches Baugesuch für die Ab-
trennung des Wohnraumes zu einem 
Studio, Schwanden 49

Schneider Daniel, 
Saurenhorn 263a, 3054 Schüpfen

Neubau Gartenhaus mit Sauna und Ru-
heraum und Neubau Naturpool Katego-
rie 4 (ohne Chemie), Saurenhorn 263a 

Stähli Beat, 
Ziegelried 346, 3054 Schüpfen

Erweiterung Wohnfläche im bestehen-
den Bauernhaus und Einbau Studio, Zie-
gelried 346

UPC Schweiz GmbH, 
Richtiplatz 5, 8304 Wallisellen 

Diverse Schacht und Leitungsbauten zur 
Erschliessung der Mobilfunkantenne BE 
601 durch Glasfaser, Lysshübeliweg

Gebrüder Meier AG, 
Allmendstrasse 10, 8105 Regensdorf

Neubau Reklamentafel, Bernstrasse 
24/28

Dietschi Elisabeth + Ulrich, 
Schüpberg 146, 3054 Schüpfen

Einbau von zwei Wassertanks (erdver-
legt), Schüpberg 146

Eggimann Andreas, 
Allenwil 309, 3054 Schüpfen

Abbruch von zwei Holzsilos, 
Allenwil 309

Zumbühl Nadine + Geiser Zumbühl Mar-
kus, Dählenweg 1, 3054 Schüpfen

Erstellen einer gedeckten Terrasse, 
Dählenweg 1

Dübi Dora, 
Saurenhorn 273, 3054 Schüpfen

Ersatz Elektroheizung mit Wärmepumpe 
Split-Anlage, Saurenhorn 273

Lauclair Judith + Stefan, 
Zelgliweg 6, 3054 Schüpfen

Einbau zusätzliche Dachfenster und Ab-
bruch Kamin, Zelgliweg 6
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1. August – 
dieses Jahr anders als gewohnt

Bedingt durch die Covid19-Krise haben wir bekannterweise die Bun-
desfeier in der herkömmlichen Form bedauerlicherweise abgesagt. 
Trotzdem wollten wir aber ein kleines Zeichen setzen. So haben wir 
am Abend des 1. August 2020 um 20:00 Uhr die Glocken unserer Dorf-
kirche 15 Minuten lang läuten lassen. Punkt 22:15 Uhr zündete Alain 
Messerli mit seiner Crew das ca. 10 minutige Feuerwerk, welches aus 
allen Himmelsrichtungen in Schüpfen gesehen wurde. 

Es war übrigens ein kleines Jubiläum, näm-
lich das zehnte Mal, dass wir an der Bundes-
feier ein offizielles Feuerwerk bestaunen 
konnten. An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an die Helferinnen und Helfer, die 
beim Bereitstellen des Feldes, beim Absperren 
und Aufbau der Feuerwerkanlage und beim 
Aufräumen mitgearbeitet haben. 

Hoffen wir, dass wir nächstes Jahr wieder richtig zusammen feiern können.
Marco Prack, Ressortvorsteher

Vorankündigungen…
Dorfrundgang mit Peter Hurni
Am Freitag, 11. September 2020 findet der geführte Dorfrundgang mit Peter Hurni statt. 
Er berichtet spannend und äusserst unterhaltsam über die Geschichte unseres Dorfes.

Die Anmeldefrist dauert noch bis am 31. August 2020. Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung Schüpfen (031 879 70 80 oder per Mail: 
info@schuepfen.ch) für den Dorfrundgang an.

Freitag, 11. September 2020
Treffpunkt um 18.00 Uhr beim Mingerdenkmal im Oberdorf
Dauer: ca. 1 Stunde, bei jeder Witterung. Anschliessend Apéro auf dem Dorfplatz.

Die Teilnehmeranzahl ist auf max. 25 Personen beschränkt.
«Dr Ender isch dr Gschwinder»
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Jugend-, Kultur- und Sozialkommission

Rückblicke…

Schulschlussball
2. Juli 2020

Der Abschlussball konnte leider auf Grund der Corona-
Pandemie nicht wie gewohnt durchgeführt werden. 
Dank der Mithilfe der Abschlussklasse, der Lehrer-
schaft und der JKS konnten wir eine gute Alternative 
zum Abschlussball anbieten. 

Die Hofmatt wurde am Vormittag von den Schülerinnen und Schülern liebevoll dekoriert 
und für den Abend vorbereitet. Die Verabschiedung der 9. Klässler fand traditionell durch die 
Schule Schüpfen statt. Natürlich fehlte die Fahrt mit der Limousine durch das Dorf Schüpfen 
nicht und wurde sehr genossen. In der Zwischenzeit erhielt die Hofmatt den letzten Schliff. 
Auf dem Buffet standen die thailändischen Speisen, welche sich die Jugendlichen gewünscht 
haben, diese wurden dieses Jahr ausnahmsweise serviert. Nach einem Willkommensdrink 
und dem Nachtessen spielte DJ AND-X die gewünschten Titel zur Karaoke Show. Nach der ers-
ten zögerlichen Darbietung folgten viele weitere Duetts, Chorgesänge, aber auch beim Solo 
haben die Sängerinnen und Sänger ihr Bestes gegeben. Manchmal wurden die Töne besser 
getroffen, manchmal auch weniger, Hauptsache es hat Spass gemacht! Ab und zu konnten 
auch die Lehrer nicht mehr still auf dem Stuhl sitzen und machten gerne mit. Getanzt wurde 
auch dieses Jahr, zum Abschluss spielte der DJ noch ein paar Discolieder. Es war ein gelunge-
ner Abend. Trotz Corona durften die Jugendlichen einen würdigen Schulschluss geniessen. 
Nach dem Aufräumen der Hofmatt wurden alle Schüler in die wohlverdienten Ferien entlas-
sen. Wir wünschen den Jugendlichen einen guten Start auf ihrem beruflichen Weg!

Ein herzliches Dankeschön an:
• Olivia Müller für die Mithilfe 
• Sarina Jaun und Tamara Schwarz  

für das Servieren
• Adrian Schwarz  

für das Fotografieren
• Daniela und Heinz Küffer  

für das Gastrecht in der Hofmatt

Thomas Schwarz, Mitglied JKS
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Veranstaltungskalender 
Aufgrund der momentanen Situation rund um das Coronavirus ist unklar, wel-
che Vereinsanlässe durchgeführt werden oder abgesagt wurden. Deshalb wird 
weiterhin auf die Veröffentlichung des detaillierten Veranstaltungskalenders 
für die Periode September bis Dezember verzichtet. 

Wir verweisen Sie daher auf die publizierten Anlässe auf unserer Web-
seite www.schuepfen.ch / Veranstaltungen und bitten Sie, bei den Verei-
nen direkt anzufragen, ob allenfalls kommunizierte Anlässe stattfinden.

Adventsfenster – Schüpfen beleuchtet
Auch in diesem Jahr sollen 24 beleuchtete Adventsfenster 
in der Vorweihnachtszeit , vom 1. – 24. Dezember, zum Verweilen 
und Bestaunen einladen. 

Bitte vormerken und fleissig Ideen für die Fenstergestaltung sammeln…
Weitere Informationen folgen im Oktober.

Ausblicke…

Erinnerungsaufruf – Ehrung und Bedankung 
von Schüpfenerinnen und Schüpfener

Wieso?  Bürgerinnen und Bürger von Schüpfen, die besondere Leistungen 
vollbracht haben oder mit besonderen Aktivitäten aufgefallen sind, 
werden jährlich jeweils an der Dezember Gemeindeversammlung  
geehrt.

Wer? Schüpfnerinnen und Schüpfnern, welche im Sport, in Berufswett-
kämpfen oder im kulturellen Bereich national oder international  
erfolgreich sind und Preise oder Titel gewonnen oder sich sonst  
anderweitig positiv und couragiert engagieren

Wie?  Anmeldeformular ausfüllen und bis spätestens am 1. September  
bei der Gemeindeverwaltung einreichen.

Zögern Sie nicht und melden Mitbürgerinnen und Mitbürger für eine Ehrung 
oder Bedankung an der Gemeindeversammlung an. 
Besten Dank für die Mithilfe!
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Das Figurentheater 

«Ida hat einen Vogel, 
sonst nichts» 

(für Kinder ab 5 Jahren) findet wie folgt statt:

Mittwoch, 28. Oktober 2020,
15:00 Uhr

Kirchgemeindehaus Hofmatt

Ida ist oft alleine. Sie lebt bei ihrem Vater. Idas Vater ist arbeitslos und hat keine Zeit für sie. Er 
ist stets beschäftigt mit mürrisch sein. Es ist kurz vor den Sommerferien. Alle Kinder erzählen 
von ihren bevorstehenden Reisen, nur Ida nicht, sie wird zu Hause bleiben. Die Kinder lachen 
sie deswegen aus. Ida versteckt sich im Holzschuppen hinter dem Haus und schnitz aus einem 
Stück Holz Ihren Lieblingsvogel, eine Elster, damit sie nicht mehr alleine ist. Mit den herumlie-
genden Brettern und Latten baut sich Ida eine Fantasiewelt. Ida und die Elster bereisen Län-
der, die es auf der Weltkugel nicht gibt und erleben die verrücktesten Geschichten. Der Vater 
findet Ida im Holzschuppen und schaut ihr zu. Plötzlich kann auch er wieder lachen und wird 
von Idas Fantasie angesteckt…

Teilnehmerzahl ist auf 80 Personen beschränkt. Anmeldung ist keine erforderlich.
Eintrittspreise: Kinder: gratis / Erwachsene: Fr. 15.00

Filmabend 
Samstag, 7. November 2020
20.00 Uhr, KGH Hofmatt

Auch dieses Jahr findet wieder ein interessanter 
Filmabend in der Hofmatt statt.

Thema: Mexiko
Referentin Anja Schlatter

Anja Schlatter bringt uns nach zwei Jahren Leben und Arbeiten in Mexiko Eindrücke und 
Erlebnisse nach Schüpfen und zeigt Fotos und Filmsequenzen. Danach laden wir alle ein, bei 
einem mexikanischen Apéro zu verweilen.

Wir freuen uns über ihren Besuch!
Weitere Informationen folgen zu gegebener Zeit per Flugblatt…
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Seniorenrat / Altersbeauftragte

Altersbeauftragte und Seniorenrat der Gemeinden Grossaffoltern, Rapperswil und Schüpfen

	
	
	

Routinier	70plus	
So	können	Sie	Ihre	Kompetenzen	im	Strassenverkehr	erhalten:	
Der	Fonds	für	Verkehrssicherheit	unterstützt	mit	der	Präventionskampagne		
Routinier	70plus	Seniorinnen	und	Senioren	bei	der	sicheren	Mobilität,	ob		
mit	dem	Auto,	auf	dem	E-Bike	oder	mit	ÖV.		

Sie	finden	auf	der	Webseite:	www.routinier70plus.ch	kostenlos	
einen	Fahrsicherheits-Check	und	ein	spannendes	Trainingsprogramm.		

Ebenfalls	können	Sie	kostenlos	folgendes	Informationsmaterial	bestellen:	
• Fahrsicherheitscheck	(Art.-Nr.	100D)	
• Routinier	70plus-Broschüre	(Art.-Nr.	300D)	

Bestelladresse:		
GEWA,	Kampagne	Routiner	70plus,	Alpenstrasse	58,	3052	Zollikofen	
Weitere	Informationen	erhalten	Sie	auch	unter:	

www.sicheresauto.ch	
www.fahrberater-sfv.ch	

Gute	Fahrt	wünscht	Ihnen	der	Seniorenrat	und	die	Altersbeauftragte	
www.senioreninfo-grs.ch	
	
	

	 Der	WEGWEISER	ZUM	GUT	ÄLTER	WERDEN	 	 	 	 Juni	2020	
	

		
ist	aktualisiert	worden.	Die	neuste	Version	finden	Sie	auf	der	
Gemeindewebseite	unter	der	Rubrik	„Senioren“	und	unter	der	Webseite	des	
Seniorenrates	www.senioreninfo-grs.ch	
Gedruckte	Exemplare	erhalten	Sie	auf	der	Gemeindeverwaltung	
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Natur & Umwelt

Gartenabfälle schaden der Waldgesundheit
Exotische Zierpflanzen bereichern unsere Gärten. Geraten sie in den Wald, kann 
das aber fatale Folgen haben. 

Viele Pflanzen gedeihen diese Wochen besonders prächtig. Was manche Garten-
besitzer nicht wissen: Auch wenn sie noch so schön sind, von einigen Zierpflanzen, 
von weit hergeholten Gewächsen geht eine ernstzunehmende Gefahr aus. Sie 
haben bei uns keine natürlichen Konkurrenten, breiten sich leicht über den Garten-
zaun hinaus aus und verdrängen wertvolle einheimische Arten oder verschleppen 
Krankheiten und Schädlinge. Besonders betroffen ist der Wald.

Fatal ist, wenn solche Pflanzen, sogenannte Neophyten, mit Gartenabfällen direkt 
ins Ökosystem Wald gelangen. Einmal ausgewildert, ist es schwierig und teuer, 
die wuchernden Fremdlinge wieder zu stoppen- mancherorts sogar unmöglich. 
Sie wachsen unkontrolliert in dichten Beständen heran und nehmen den anderen 
Pflanzen, besonders jungen Bäumchen, den Platz und das Licht weg. Somit stören 
sie die Naturverjüngung, also das eigenständige Nachwachsen der verschiedenen 
heimischen Baumarten. Dies wäre jedoch sehr wichtig für ein gesunden, starken 
und klimafitten Wald, der all seine Leistungen erbringen kann. Deshalb gehören 
Gartenabfälle nicht in den Wald. Nie! Auch andere Gartenabfälle wie Rasenschnitt 
oder Topfballen nicht. Denn auch solches Grüngut schadet der Waldgesundheit, 
weil auf diese Weise Nährstoffe, Düngerreste oder Viren ins Ökosystem eingetra-
gen werden.

Danke, dass Sie verantwortungsbewusst handeln und Ihre Gartenabfälle fachge-
recht entsorgen. Neophyten gehören in den Abfallsack! Nutzen Sie für alles andere 
die Grünabfuhr der Gemeinde.

Informationsveranstaltungen Umweltthemen  
Aufgrund der aktuellen Diskussionen rund um die Umweltthemen beabsichtigt 
der Gemeinderat Schüpfen jährlich Infoveranstaltungen zu Umweltthemen durch-
zuführen mit verschiedenen Fachreferentinnen und Fachreferenten. 

Als Vorankündigung wird im Frühling 2021 geplant, einen Neophyten Rundgang 
auf dem Dorfplatz vor der Gemeindeverwaltung zu erstellen, damit Sie hautnah 
sehen können, welche Neophyten es gibt und wie Sie dagegen vorgehen können. 
Wussten Sie zudem, dass es im sogenannten Bierkeller in Schüpfen seltene Fleder-
mäuse gibt? 

Es würde uns freuen, Sie mehr in die Umweltthemen rund um die Gemeinde 
Schüpfen einführen zu dürfen. 

Informationen und Einladungen zu den Informationsveranstaltungen folgen laufend. 
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terrichten zu dürfen. Aufgewachsen in 
Steffisburg bei Thun, lebe ich seit zwei 
Jahren mit meiner Partnerin in Bern, wo 
ich an der Pädagogischen Hochschule 
studiert habe. Mit meiner Begeisterung 
für die Fachbereiche will ich die Moti-
vation und das Interesse der Jugend-
lichen wecken und sie durch aktuelle 
Zugänge an die Themen des Lehrplans 
heranführen. Die Unterrichtsinhalte 
erarbeiten sich die Schülerinnen und 
Schüler anhand vielfältiger Lernfor-
men. Gegenseitiger Respekt, Vertrauen 
und Transparenz sollen die dafür nöti-
gen Rahmenbedingungen bieten.

Mein Name ist Isabelle Keller und ich 
komme aus Mühleberg. Ich studiere an 
der PHBern und bin voraussichtlich im 
Winter 2020 fertig mit dem Studium. Im 
Studium habe ich die Fächer Deutsch, 
Englisch und Naturwissenschaften stu-
diert. Besonders im Englisch kann ich 
von sehr viel Erfahrung sprechen, da 
ich über ein Jahr in den USA gelebt und 
gearbeitet habe. Nebst dem Studium 
bin ich nun schon seit mehr als 6 Jah-
ren im Service tätig. In meiner Freizeit 
bin ich oft in den Bergen oder sonst viel 
unterwegs und entdecke immer wieder 
gerne Neues. 
Während dem Studium konnte ich 
schon sehr viele Erfahrungen im Un-
terricht sammeln und ich freue mich, 

Neue Lehrpersonen 
stellen sich vor

Mein Name ist Ruth Meyer und ich 
wohne in Boll. Durch eine Zweitausbil-
dung während meiner Familienjahre 
bin ich Musiklehrerin geworden. Viele 
Jahre war ich danach an einer grossen 
Schule in der Agglomeration Bern tätig.  
Nun freue ich mich, an der Primarschu-
le Schüpfen musikalische Grundschule 
zu unterrichten und mit den Kindern 
spannende und fröhliche Momente zu 
erleben. Ich spiele Querflöte und Kla-
vier, singe im Kantate Chor Bern und 
musiziere seit kurzer Zeit in einem 
Kammermusik Trio. 

Mein Name ist Lukas Blaser und ich 
freue mich, ab diesem Schuljahr an der 
Oberstufe in Schüpfen als Fachlehrper-
son Musik, RZG, Englisch und Sport un-
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Aus den Schulen

Neue Hauptschulleitung: 
Stephanie Suhr 

Ab August 2020 darf ich die Haupt-
schulleitung der Gemeinde Schüpfen 
übernehmen und ich freue mich sehr 
darauf! Es ist für mich immer eine span-
nende und erfüllende Aufgabe, mit 
den SchülerInnen, Lehrpersonen, El-
tern, der Gemeinde, dem Kanton, den 
Fachstellen, der Pädagogischen Hoch-
schule und vielen anderen zusammen-
zuarbeiten. 
Ich bin in Luzern aufgewachsen und 
habe in Bern, Hamburg und England 
studiert und promoviert. Ich wohne in 
Thun, wo ich auch Badminton spiele – 
leidenschaftlich und gleichzeitig etwas 
steif. Meine Partnerin und ich kochen 
fürs Leben gern, wobei man meine 
Gerichte nicht immer wirklich essen 
kann…

Ich habe verschiedene Volkschulen im 
Kanton Bern geleitet und kenne auch 
die Führungsaufgaben an Pädagogi-

schen Hochschulen und von interkan-
tonalen Bildungsprojekten. Ausserdem 
habe ich jahrelange Erfahrung als Leh-
rerin. Ich absolviere zur Zeit einen Exe-
cutive Master of Public Administration 
an der Schule für Good Governance in 
Berlin und werde ihn voraussichtlich im 
Frühling 2021 abschliessen. Ich bringe 
also ein gutes Päckchen an Erfahrung 
und Wissen mit, das ich gerne in den 
Dienst der Gemeinde Schüpfen stelle. 
Wichtig ist mir, dass sich die Kinder und 
Jugendlichen in ihrer Vielfalt und Viel-
seitigkeit erkannt fühlen, dass sich die 
Lehrpersonen mit ihren Ideen einbrin-
gen und unsere zukunftsorientierte 
Volksschule mitgestalten können. Die 
Lehrerinnen und Lehrer sollen sich in 
ihrem Engagement für die Klassen ge-
schätzt fühlen – vor allem nach der ers-
ten Corona-Welle und den möglichen 
weiteren herausfordernden Situatio-
nen, die noch in diesem Zusammenhang 
auf uns zukommen werden. Wichtig ist 
mir ebenfalls, dass die Eltern unserer 
Schule vertrauen können. Sie sollen ihre 
Kinder bei uns in guten Händen wis-
sen. Ich bin mir darüber im Klaren, dass 
Schüpfen eine gute Schule führt und 
es ehrt mich, die operative Verantwor-
tung für diese so wichtige und wertvol-
le öffentliche Institution der Gemeinde 
Schüpfen ab August zu übernehmen. 

Ich freue mich auf eine offene und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit al-
len, denen die Volksschule wichtig ist.

Mit grosser Vorfreude und von Herzen,
Stephanie Suhr
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Freizeit verbringe ich am liebsten mit 
Sport, auch in der Natur, mit Freunden 
oder in anderen Ländern und Kultu-
ren bin ich gerne unterwegs. Ich freue 
mich, ab dem Sommer in der Gesamt-
schule Schüpberg zu unterrichten. Mei-
ner Meinung nach sollte die Schule ein 
Ort sein, an dem man ernsthafte The-
men, die uns und die Welt beschäfti-
gen, diskutiert, einander respektiert 
und vertraut, miteinander erlebt, aus-
probiert, gemeinsam lacht, aber auch 
scheitert und wieder aufsteht.

Wer aufmerksam durchs Dorf geht hat 
mich bestimmt schon irgendwo ange-
troffen. Ich trage den Namen Lorena 
Plumettaz und wohne mit meiner klei-
nen Familie hier – ja, in Schüpfen. Die 
wunderbaren Naherholungsgebiete lo-
cken mich regelmässig heraus, ansons-
ten fülle ich meine Freizeit mit Joggen, 
Yoga, Nähen und natürlich mit Freun-
den und Familie. 
Dieser kleine Ort im Seeland ist mir bes-
tens vertraut, denn ich bin selber hier 
aufgewachsen und zur Schule gegan-
gen. Ab August 2020 werde ich mei-
nen eigenen Beitrag zur Schule leisten 
können. Die Schule soll ein Ort jenseits 
von Richtig und Falsch sein, in dem man 
als Individuum wachsen kann. Ich freue 
mich auf ein gemeinsames Weiterkom-
men!

Mein Name ist Natalie Schalit. Ich 
wohne seit einem Jahr in Meikirch, 
ursprünglich komme ich aus dem Em-
mental. In meiner Freizeit bin ich gerne 
in der Natur und verbringe Zeit mit der 
Familie und Freunden. Zuhause backe 
ich gerne oder mache Musik.
Ich schätze in der Schule die ehrliche 
und wohlwollende Zusammenarbeit 
zwischen Kindern, Lehrpersonen und 
Eltern. Auch ist mir wichtig Platz für In-
dividualität und Kreativität zu schaffen. 
Ich freue mich ab August auf dem kun-
terbunten Schüpberg zu unterrichten 
und einen ideenreichen und einzigar-
tigen Schulort mitgestalten zu dürfen.
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Mein Name ist Léa Schmid. Ab August 
2020 bin ich die Klassenlehrperson der 
Klasse 1-3 C. Ich bin 21 Jahre alt und woh-
ne in Wengi bei Büren. In meiner Freizeit 
verbringe ich gerne Zeit mit meiner Fami-
lie und meinen Freunden, bewege mich 
draussen und spiele Klavier und Gitarre.
Nach der obligatorischen Schulzeit habe 
ich das Gymnasium besucht. Schon im-
mer hat mich die Vielseitigkeit des Lehr-
berufs fasziniert. Da ich Kinder gerne 
auf ihrem Lernprozess begleite und un-
terstütze, habe ich mich für ein Studium 
an der Pädagogischen Hochschule Bern 
entschieden. Diesen Sommer habe ich 
meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son abgeschlossen.
Nun ist es so weit: Ich freue mich riesig, 
meine erste Stelle als Klassenlehrper-
son anzutreten!

Mein Name ist Vanessa Keller. Auf-
gewachsen im Seeland, fühle ich mich 
nun in der Stadt Bern zu Hause. Meine 

diese nun als Fachlehrperson an der 7b 
einzubringen und zu erweitern. Im Un-
terricht ist mir der respektvolle Umgang 
mit – und untereinander sowie die 
Selbstständigkeit der Jugendlichen ein 
grosses Anliegen.  Mir ist wichtig, dass 
die Schülerinnen und Schüler die Inhal-
te der Fächer nicht nur lernen, sondern 
auch deren Bezug zum Alltag erkennen 
und das Gelernte anwenden und selbst-
ständig umsetzen können. 
Ich freue mich auf die Arbeit mit den 
Schülerinnen und Schülern und bin auf 
viele lehrreiche und spannende Erfah-
rungen an der Oberstufe Schüpfen ge-
spannt.

Ich heisse Anna Hächler und wohne 
in Biel. Mein intensivstes Hobby ist die 
Pfadi, wo ich auf kantonaler Ebene tä-
tig bin. Ansonsten beschäftige ich mich 
in der Freizeit gerne mit Lesen, Kochen, 
Basteln, Klavierspielen, Gesellschafts-
spielen und gemütlichen Treffen mit 
Familie und Freunden. Wenn ich Bewe-
gung brauche, gehe ich klettern oder 
squashen.
Bei der Arbeit mit den Kindern ist es 
mir ein grosses Anliegen, ihnen gut 
zuzuhören und ihnen mit viel Geduld 
die Zeit und Unterstützung zu geben, 
die sie für ihre individuelle Entwick-
lung brauchen. Dabei schätze ich eine 
respektvolle Zusammenarbeit mit den 
Eltern sehr.
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einem Tuch schlecht möglich, da die 
Kindergartenkinder verständlicherwei-
se  immer noch wie ein Bienenschwarm 
hinter der Kindergärtnerin her kamen 
sobald sie sich der Küchentüre näherte. 
Und das Fenster war bestimmt zu klein 
für den Vogel damit er wieder in die 
Freiheit fliegen konnte. Also den Haus-
wart anrufen und um Rat fragen. 

Herr Wiedmer nahm freundlich das 
Telefonat entgegen und das Problem 
wurde geschildert.  «Kein Problem, ich 
komme sofort. Ich bin Raubvogelspe-
zialist!» («??? Nimmt der mich auf den 
Arm? Raubvogelspezialist????») «Was 
ist es für ein Vogel?» «Er ist gross und 
die Federn haben einen roten Schim-
mer. Vielleicht ein Rotmilan? Sicher ein 
Raubvogel, aber er hat wild geflattert 
und ich konnte es nicht recht sehen.»

Innert kürzester Zeit kam Herr Wied-
mer, ging leise und ruhig in die Küche 
und alle im Kindergarten lauschten 
höchst gespannt auf Geräusche aus der 
Küche. Es blieb ruhig und nach kurzer 
Zeit kam Herr Wiedmer heraus,  hat-
te den Vogel in seine Jacke gewickelt 
und gefangen. Herr Wiedmer erzählte, 
dass er selber Falken und Eulen habe. 
Nun wussten wir, warum er den Vogel 
so schnell gefangen hatte. «Dein Rot-
milan ist ein junger Falke!» Wow, Herr 
Wiedmer hat in der Kindergartenküche 
einen Falken gefangen! Und der Falke 
hatte sich nicht verletzt, auch weil die 
Kindergartenkinder sehr lieb, ruhig 
und leise gewesen waren. Hier war ein 
grosses Dankeschön an die Kinder und 
an den Hauswart angebracht.

«Der Falke hat wohl Spatzen gejagt und 
ist so in den Kindergarten geraten.»

Der Falke wurde nach einem Fototer-
min freigelassen und flog so schnell 
davon, dass er nicht mehr fotografiert  
werden konnte.

Das Freilassen des Falken war bei allen 
mit einem grossen Gefühl der Freude 
verbunden. 

Jetzt konnte gemütlich im Kindergar-
ten weitergespielt werden und für die 
Kindergärtnerin hiess es, nachdem al-
les besprochen und das Handyfoto be-
trachtet worden war, in der Küche ans 
Aufräumen zu gehen. Dort fand sich 
aber auch das Handy von Herrn Wied-
mer, das eben eine SMS empfing. Also 
wurden zwei Kinder - nicht auf Falken-
jagd- aber auf die Jagd nach dem Haus-
wart geschickt um das Handy zurückzu-
geben. Nachdem auch dieses Problem 
zu aller Zufriedenheit gelöst worden 
war, mussten neue Spielplätze gesucht 
werden, die Kindergartenkinder spiel-
ten weiter und die Kindergärtnerin 
suchte sich Putzmaterial zusammen.

«Du, Frau Neidhöfer, du hesch e Vo-
gel ir Chuchi!» Tatsächlich! Da sass ein 
zweiter Vogel in der Küche. Zum Glück 
war er viel kleiner als der erste Vogel, 
doch auch er flog aufgeregt gegen das 
Fenster und die ganze Geschichte be-
gann von Vorn. Auch jetzt war es nicht 
möglich ohne Kinderhilfe der ganzen 
Klasse (Stichwort Bienenschwarm) in 
die Küche zu gehen und den Vogel zu 
fangen.

Also nochmals den Hauswart anrufen: 
«Mir hei e Vogel ir Chuchi!!» Die Ant-
wort war ein grosses Gelächter, verbun-
den mit der Frage, was für ein Vogel es 
denn sei. «Ich glaube es ist der Spatz 
den der Falke gejagt hat. Er hatte sich 
wohl versteckt und kam hervor als es 
ruhig geworden und der Falke weg 
war.» «Ich komme sofort» und Herr 
Wiedmer war wieder in kürzester Zeit 
im Kindergarten. Nach einem kurzen 
Blick in die Küche sagte Herr Wiedmer, 
dass eine seltene Rauchschwalbe beim 
Fenster sitze. Das Fangtuch wurde ab-
gelehnt da Herr Widmer die Schwalbe 
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Am Freitag, 5. Juni 2020, waren alle 
Kinder  am Spielen als ein Kind  plötz-
lich rief: «Du, Frau Neidhöfer, da isch 
e Vogel im Chindergarte.» «Wo isch er 
de?» «I der Chuchi!»

Tatsächlich! Da war ein grosser Vogel! 
Er flog panisch gegen die Fensterschei-
be und machte dies noch mehr, als 
sich die ganze Klasse wie ein Bienen-
schwarm hinter der Kindergärtnerin 
versammelte und laut auch Einlass in 
die Küche begehrte. Jetzt nur schnell 
die Küchentüre zumachen, die Kinder-
gartenkinder bitten, ruhig und leise zu 
sein, damit sich der Vogel beruhigt und 
sich allenfalls nicht verletzt. Die Klasse 
reagierte sehr kooperativ obwohl doch 
in der Küche sicher etwas sehr span-
nendes zu sehen war.

Was jetzt? Kaum öffnete jemand die 
Küchentüre begann der Vogel aufge-
regt zu flattern und es herrschte schon 
jetzt ein Chaos. Also zuerst mit den 
Kindergartenkindern die Situation be-
sprechen, und zugleich überlegen, wie 
der Vogel aus der Küche gebracht wer-
den kann. Leider war das Fangen mit 

Der Baumfalke 
im Kindergarten II

… eine aufmerksame und 
kooperative Kindergartenklasse 

… ein hilfsbereiter 
Hauswart 

… eine Kindergärtnerin.

Die Protagonisten…
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Und ausserdem…

Sägestrasse 4a   
3054 Schüpfen 
Telefon 031 879 79 03 

E–Mail: bibliothek@schuepfen.ch

Öffnungszeiten Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
 Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr
 Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
 Freitag 19.00 – 21.00 Uhr
 Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
 

Feriendaten
In den Herbstferien, vom 19. September bis 12.Oktober 2020, ist die 
Bibliothek jeden Freitagabend von 19:00 bis 21:00 Uhr offen.

Veranstaltungen
t	Wir führen die Schweizer Erzählnacht in Zusammenarbeit mit der Pri-

marschule durch. Sie findet am 13. November 2020 unter dem Motto  
«SO EIN GLÜCK» statt. Nähere Informationen geben wir Ihnen rechtzeitig 
mit einem Flyer bekannt.

t	Marijke Jansen erzählt am Freitag 27. November 2020 um 16:00 Uhr 
Weihnachtsgeschichten für Gross und Klein.

Medien
In der Bibliothek können Sie Tonieboxen (Depot CHF 10.–) und max. drei To-
niefiguren ausleihen. Zu E-Medien geben wir Ihnen jederzeit gerne Auskunft.

Umfrage
Während des CORONA-Lockdowns hat sich gezeigt, wie nützlich es wäre, 
wenn Sie als Leserinnen und Leser online auf unseren Bücherkatalog zugrei-
fen, Bücher reservieren, Ausleihfristen verlängern und Ihren Kontoauszug 
einsehen könnten. Ob dies tatsächlich einem Bedürfnis entspricht, möchten 
wir gerne wissen und machen dazu demnächst eine Umfrage. Wir werden in 
der Bibliothek zu diesem Zweck einen kleinen Fragebogen auflegen und 
freuen uns, wenn Sie ihn ausfüllen.

Namens des Bibliotheksteams
Marijke Jansen

Alle Informationen 
verstehen sich unter Vorbe-

halt der einzuhaltenden 
Vorschriften in der 

CORONA-Krise.
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mit der Hand fangen wollte. Also: Kü-
chentüre zu und warten…

Auch die Schwalbe war unverletzt und 
wurde – nach ausgiebigem Beschauen – 
in die Freiheit entlassen.

Besten Dank den Kindergartenkindern 
für die Ruhe und Kooperation und 
auch dem Hauswart Herrn Wiedmer für 
das fachgerecht Fangen und Freilassen 
unserer gefiederten Besucher im Kin-
dergarten.
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Spielen, lachen, streiten, versöhnen, Zvieri essen,  
plaudern, das kannst Du bei uns im: 

SchnäggeHöck 
Im Kirchgemeindehaus Hofmatt, Schüpfen 
Mehrzweckraum 1. Untergeschoss. 
 
Für Kinder bis 4 jährig in Begleitung. 

• Jeden Montagnachmittag (ohne Schulferien)  
 15.00 -17.00 Uhr 
 
• An folgenden Donnerstagen: 
 10.9. / 12.11. 
 15.00 -17.00 Uhr 

 Am Donnerstag jeweils zusätzlich mit Mütter-  
und Väterberatung. Bitte Eingang unten 
benützen. 

 
 
Herzlich eingeladen sind Babys und Kleinkinder  
in Begleitung von Eltern, Tageseltern, Grosseltern! 
 
Alle bringen ihr Zvieri selber mit, Getränke sind 
vorhanden. 
 
Keine Anmeldung erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Infos: Caroline Tolcsvai 079 226 07 26 
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 lernBar    mit dem Schüpfener Christoph Ris 

 

Christoph Ris erzählt über die Arbeit des Vereins 
«Platzkultur». Als ehemaliger Schüpfener erhielt der 
junge Ris im Jahr 2018 den Zuschlag die Schützenmatte 
in Bern zu bespielen. Seine Erfahrungen regen uns an 
über die Funktionen des öffentlichen Raums – generell 
und in Schüpfen – zu diskutieren. 

 
 
 
 
 

Mittwoch, den 9. September 
um 19:30 in der Aula 

Oberstufenzentrum.  
Eintritt frei. 

 

 

wählBAR    die Gemeinderats-KandidatInnen stellen sich vor 

Eine Wahlveranstaltung der anderen Art… lassen Sie sich 
überraschen! 

Montag, den 12. Oktober abends  
in der Hofmatt. Eintritt frei. 

 
 

• Mitbewohnerinnen und Mitbewohnern begegnen 
• gemeinsam über Themen austauschen 
• neue Personen kennenlernen und sich vernetzen 
• sich mit Speis und Trank verwöhnen lassen 
• die SP-Schüpfen anregen in der Gemeindepolitik neue Themen und Ideen aufzugreifen 
• … 

 
Wir freuen uns auf Sie! Ihre SP-Schüpfen 
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	 UHC	WHITE	WINGS	SCHÜPFEN-BUSSWIL	
Sportchef	Junioren	
+41	79	316	20	16	

nachwuchs@whitewings.ch	
www.whitewings.ch	

	 	

	

	

	

UNIHOCKEY	

Trainings	in	Schüpfen,	Lyss	und	Busswil	

Für	unsere	Juniorenmannschaften	suchen	wir	laufend	nach	Jungs	und	Mädchen,	welche	die	
schnellste	Mannschaftsballsportart	kennenlernen	möchten.	Schnuppern	ist	jederzeit	möglich.	

	

	

Der	UHC	White	Wings	Schüpfen-Busswil	bietet	Unihockey-Trainings	von	ausgebildeten	J&S	Leitern	
für	Kinder/Jugendliche	in	den	Jahrgängen	2005	-	2015:	

• Junioren	U16	mit	Jahrgang	2005	&	2006	(Grossfeldunihockey)		
• Junioren	U14	mit	Jahrgang	2007	&	2008	(Grossfeldunihockey)	
• Junioren	D	mit	Jahrgang	2009	&	2010	(Kleinfeldunihockey)	
• Junioren	E	mit	Jahrgang	2011	&	2012	(Kleinfeldunihockey)	
• Junioren	F	mit	Jahrgang	2013	&	2014	und	jünger	(Kinderunihockey	ohne	Meisterschaft)	

	

Mitbringen:	

• Gute	Laune	
• Hallenschuhe,	Trinkflasche	
• Wenn	vorhanden,	eigener	Stock		

Kontakt	für	Schnuppertrainings	und	Infos:	nachwuchs@whitewings.ch	oder	079	316	20	73	
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28. Nov 20 - 19. Feb 21 

Eröffnung mit 
Treichler Club 

Seeland 

Eishockey 
U9 und U11 

Turnier 

Weihnachtsmarkt 
am 12. Dez. 20 

NEU! 
Eisstockschiessen Cup 

immer am Sonntag 
Abend  

DISCO, Bar, 
Art on ICE, Coop  

Kindernachmittage,  
 uvm. 

NEU! 
Buvette direkt in 
Beizli integriert 

 



47

Kinder erziehen ist keine einfache Sache, manchmal stösst man an seine Grenzen, fühlt 
sich überfordert. Die Ansprüche in Bezug auf die Erziehung der Kinder haben deutlich 

zugenommen und damit verbunden die Unsicherheit. Es ist eine anspruchsvolle, 
spannende Aufgabe, die häufig Fragen aufwirft. 

Das Mobile Familien Coaching hilft, Fragen zu klären und Krisensituationen, denen 
man sich nicht gewachsen fühlt, zu meistern. 

Gemeinsam erarbeiten wir Lösungsstrategien und unterstützen sie bei der Umsetzung. 
Das Coaching findet bei Ihnen zu Hause statt, zu Zeiten, die Sie bestimmen. Unser Team 

besteht aus ausgebildeten diplomierten Sozialpädagoginnen und -pädagogen mit 
diversen Zusatzausbildungen und langjähriger Erfahrung in der Familienbegleitung. 

Besuchen Sie unsere Homepage; wir sind auch auf Facebook. 
Tel.  079 153 49 49

https://www.mobiles-familiencoaching.ch/
info@mobiles-familiencoaching.ch

Mobiles Familien Coaching
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Mögen Sie spielerisches Velofahren 
mit Kindern? Nichts leichter als das! 
Eine digitale Entdeckungstour rund 
um den Frienisberg macht das mög-
lich.

Der passionierte Velofahrer Törty ist ein 
besonders schlaues Kerlchen und steht 
im Mittelpunkt des Velotrail Frienisberg 
(www.velotrail.ch). Er macht Ihre Velo-
touren mit Kindern zur Entdeckungstour 
und Schnitzeljagd. Finden Sie zusammen 
auf dieser Frienisberg-Tour den versteck-
ten Törty und lösen Sie gemeinsam die 
Rätsel dieses coolen Typen, dann wartet 
am Ende der Velofahrt das Schatzkisten-
Versteck auf Sie alle. 

Entdeckungstour für kleine Budgets
Diese digitale Entdeckungstour geht 
nicht ins Geld. Eine App herunterzuladen 
ist nicht nötig, es genügt, wenn Sie den 
QR-Code des Velotrails mit Ihrem Smart-
phone scannen und das GPS einschalten 
(funktioniert auf iOS und Android). Und 
schon kann‘s losgehen! Die von Törty ge-
legten Spuren führen Sie zu etwa 15 Rät-
selaufgaben mit Bildern und Texten. 

Spontaner Velospass für Gross & Klein
Ein grosser Vorteil bei diesem Spass: Um 
diesen Velotrail zu fahren, ist keine orga-
nisatorische Vorarbeit nötig, auch keine 

Mit Törty auf 
Velo-Schnitzeljagd 

Voranmeldung und erst recht keine Re-
servation. Die Startzeit können Sie frei 
wählen.
Zudem kann diese Tour ganzjährig und 
bei jedem Wetter gefahren werden. Auch 
für Kinder sind es gut machbare Velorou-
ten. Gerade Kinder im Schulalter lieben 
es, mit Törty auf Spurensuche zu gehen. 
Ihre Unterstützung macht ihnen diese al-
lerdings einfacher.
Ob der Trail ganz oder in Teilen absol-
viert wird, ist allein Ihre Sache! Diese Tour 
kann problemlos bei einem zweiten Be-
such weitergefahren werden. Spontanes
Unterbrechen, Pausen zum Essen und 
Trinken sind jederzeit möglich. Nur so 
macht diese Entdeckungsreise für Gross 
und Klein Spass.
Ob Sie sich diesen Spass als einzelne Grup-
pe gönnen, oder mehrere Teams sich in 
einer Velotrail-Challenge messen wollen, 
spielt keine Rolle. Alles ist möglich.

Zu guter Letzt: Pro Smartphone sind vier 
Personen die ideale Gruppengrösse. Eine 
Smartphone-Velohalterung ist von Vorteil.

Rätseltour herunterladen & losfahren!
frienisberg-tourismus.ch/velotrail 
www.berger-events.ch 
oder www.velotrail.ch 
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«Als Gebietskonferenz können wir  
uns besser Gehör verschaffen» 

 
Der Verein seeland.biel/bienne hat seit Anfang Jahr eine fünfte Gebietskon-
ferenz, jene für das untere Seeland. Damit werden sich die elf beteiligten 
Berner Gemeinden in Zukunft vermehrt direkt miteinander austauschen 
und gemeinsame Anliegen verfolgen, sagt die Archer Gemeindepräsidentin 
Barbara Eggimann. Ein erstes Treffen findet im Herbst statt. 
 
Wie kam es zu dieser Reorganisa-
tion der Gemeinden innerhalb der 
Strukturen von seeland.biel/bienne 
im unteren Seeland? 
Der Grund liegt darin, dass sich der 
Regionalplanungsverband im Raume 
Grenchen-Büren (Repla GB) auf Ende 
2019 aufgelöst hat. Sieben bernische 
Gemeinden hatten der Repla GB an-
gehört, waren aber zugleich auch Mit-
glieder von seeland.biel/bienne. Sie 
bilden nun innerhalb von see-
land.biel/bienne eine eigene Gebiets-
konferenz – zusammen mit vier weite-
ren Gemeinden, die bisher benach-
barten Gebietskonferenzen von see-
land.biel/bienne angehörten. 
 
Entsprach die Zusammenarbeit 
über die Kantonsgrenze hinweg 
keinem Bedürfnis mehr? 
Die Repla GB hatte ihren Ursprung vor 
allem in der A5-Planung, von der in 
diesem Gebiet Gemeinden beidseits 
der Kantonsgrenze direkt betroffen 
waren. Nachdem die Autobahn längst 
in Betrieb ist, haben wir immer weniger 
Themen, die uns alle in gleichem 
Mass betreffen. Und es macht keinen 
Sinn, eine Organisation aufrecht zu er-
halten, die keine Aufgaben hat. 
 
Für Sie ist es kein Verlust, wenn 
diese Kontakte zwischen den berni-
schen und solothurnischen Ge-
meinden nicht mehr stattfinden? 
Benachbarte Gemeinden werden si-
cher auch in Zukunft zusammenarbei-
ten, wenn sich eine gemeinsame Auf-
gabe stellt. Ein Beispiel für eine solche 
sinnvolle Zusammenarbeit ist der 

Aggloverein Grenchen, dem auch 
Bettlach und Lengnau angehören – 
drei Gemeinden, die als zusammen-
hängender Wirtschafts- und Lebens-
raum gemeinsame Interessen haben. 
Grundsätzlich ist die Zusammenarbeit 
über die Kantonsgrenzen aber 
dadurch erschwert, dass jeder Kanton 
eigene Vorgaben macht, was eine ko-
ordinierte Umsetzung von gemeinsa-
men Anliegen behindern kann. 
 
Können Sie ein Beispiel nennen? 
Ein gutes Beispiel ist die Hundeleinen-
pflicht, die entlang der Aare auf solo-
thurnischem Gebiet sehr strikt ist. Wir 
Berner Gemeinden haben keine 
Chance, eine solche Regelung auch 
bei uns durchzubringen. 
 
Was verändert sich nun für die elf 
Gemeinden, die innerhalb von see-
land.biel/bienne eine eigene Ge-
bietskonferenz bilden? 
Ich denke, dass wir innerhalb der Or-
ganisation etwas mehr Gewicht erhal-
ten. Früher gab es den Amtsbezirk Bü-
ren, der eine gemeinsame Plattform 
bot. Bis heute fanden auch informelle 
Treffen aller Gemeindepräsidien statt. 
Nun sind es nahezu wieder die glei-
chen Gemeinden, die in der Gebiets-
konferenz Unteres Seeland vereint 
sind. Aber in diesem Gremium können 
wir uns in Zukunft besser Gehör ver-
schaffen. 
 
Die Gemeinden der neuen Gebiets-
konferenz wollten sich Mitte März 
ein erstes Mal treffen, nun mussten 
Sie wegen Corona den Startschuss 

auf den Herbst verschieben. Wie 
werden Sie vorgehen? 
Wir werden zuerst besprechen, wie 
wir uns organisieren wollen. Zudem 
möchten wir schauen, welche gemein-
samen Themen es gibt, die wir in der 
Gebietskonferenz weiterverfolgen 
sollten. 
 
Was verbindet die Gemeinden im 
unteren Seeland denn eigentlich? 
Wir sind sicher eine eher ländliche Re-
gion, abgesehen vielleicht von Leng-
nau. Ein Merkmal ist auch unsere 
Lage zwischen den Zentren Biel, Lyss, 
Bern und Solothurn, wo sich viele Ar-
beitsplätze befinden. Ich denke, dass 
die Leute hier sehr flexibel sind und 
sich je nach Bedürfnis in unterschied-
liche Richtungen orientieren. Damit 
sind Verkehrsfragen sicher immer ein 
Thema. In Arch etwa ist das Angebot 
des öffentlichen Verkehrs nicht beson-
ders attraktiv. Aber ob wir da gemein-
same Anliegen verfolgen können, 
müssen wir zuerst noch diskutieren. 
 
Mehr Infos zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch 

Barbara Eggimann ist Gemein-
depräsidentin von Arch und präsi-
diert die Gebietskonferenz Unteres 
Seeland von seeland.biel/bienne 
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